
Alle Termine: donnerstags, 18:30 Uhr
Ort: Konferenzraum (A 222), Institut für Politikwissenschaft, NIG, 2. Stock,      
        Universitätsstraße 7, 1010 Wien

16.3.2017	 Belinda Kazeem (Akademie d. Bildenden Künste) 
	 In welchen Räumen lehren_lernen?
	 bell hooks‘ Engaged Pedagogy als Modus der Kritik 
	 In Kooperation mit der STV Politikwissenschaft 

6.4.2017  	 Katharina Debus (dissens, Berlin) 
Rechte verstehen? Subjektive Funktionalität von 
Diskriminierung – Geschlecht – Handlungsoptionen

11.5.2017	 Rubia Salgado (maiz, Linz) 
Das Management, der Tod, der Rest.
Erwachsenenbildung mit Migrantinnen in Österreich 

8.6.2017	 Claudia Schneider & Renate Tanzberger (EfEU)  	
	 (Queer)feministische Pädagogik und Schule. 
	E ine kritische Bestandsaufnahme

22.6.2017	 Rosa Costa & Iris Mendel (IPW) 
Feministische Wissenschaftskritik in der Schule. 
Vorstellung des Projekts Critical Science Literacy 

Feministisch(e) 
Kritik vermitteln
Eine Veranstaltungsreihe
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Eine Veranstaltungsreihe des Sparkling Science-Projekts Critical Science 
Literacy in Kooperation mit der Forschungsgruppe Geschlecht und Politik
am Institut für Politikwissenschaft der Universität Wien.
» politikwissenschaft.univie.ac.at/forschung/projekte/critical-science-literarcy

Können kritisches Denken und Handeln gelehrt und gelernt 
werden? Was muss Kritik heute umfassen, zumal feministisch, 
angesichts von erstarkendem Antifeminismus und Postfemi-
nismus, rassistischer Vereinnahmung von Feminismus sowie 
Faschisierung und fortwährendem Maskulinismus und Hete-
rosexismus in Politik und Gesellschaft? Was soll und kann 
feministische politische Bildung in dieser Konfiguration leisten? 
In welchen Widersprüchen bewegt sie sich dabei?
Zur Diskussion steht das Verhältnis zwischen Lehrenden und 
Lernenden, von Theorie und Praxis, die Bedeutung von Bezie-
hung, Haltung und Selbstreflexion, das Spannungsverhältnis 
von Wertschätzung und Kritik ebenso wie die Institutionen 
und Strukturen, in denen pädagogisches Handeln und die 
Vermittlung von Kritik stattfindet.
Gemeinsam mit Vertreter_innen aus Theorie und Praxis der 
politischen Bildung sollen diese Fragen mit feministisch 
Interessierten, Aktivist_innen, Studierenden und Lehrenden 
diskutiert werden. 
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